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Aufbau eines Heimatarchivs
we?sT:Pn¥€reifäpti%Ser&scsri:£:
te  auf,  die  zu  ergrühden  den
Einsatz   'sehr   vieler   Forscher
braucht.  Doch  die  alte  Hanse-
stadt ` machte  auch  Geschichte
in   V€rbindung   mit   anderen
Städten  -  eine  derartige  Stadt
ist Bad lburg.

Im letzten Jahrhundert wur-Lde-h---W'e-;Lj-eri--Sile-i-ik-o-rii€n'--i-n

• versc hiedensten          Sc hurfen ,
Schächten  und  Stollen  gebro-
chen. Vor allem heute noch be-
kannt  ist  die  ehemalige  Zeche
Hilterberg.  Die  unter  anderem
auch   dort    geförderte    Kohle
wurde  mit  Pferdewagen  nach
Osnabrück   gebracht.   Der   für
die  Befeuerung  der  Lokomoti-
ven  benötigte  Koks wurde aus

#ensekoKkoeTe:l;nneä::rsbaanTbeaig!:
straße erzeugt.  Doch richt nur
Energieträger,    sondern    auch
Bausteine   kamen   von   lburg
nach Osnabrück.

Einem Aufsatz aus dem Jahre
1865 ist zu entriehmen, daß der
lburger  Kalk  von  Osnabrück
per Bahn über Rheine in großen
Mengen bis Ostfriesland ausge-
liefert  wurde.  Ein anderes Ge-
stein, der Sandstein, ist auch bis
nach Osnabrück gelangt. In dei:
schon  erwähnten  Abhandlung
liest   sich  weiter:   „Wegen  der
leichten und \massenhaften Ge-
winnu ngsweise der Steinblöcke
kÄnnfin   dif].qe  Gp_£enstär`de   sn

biüig `  und   reichlich   geliefert
werden, daß sie schon jetzt auf
viele  Meilen weit ringsum  den
Markt   beherrschen".   Tatsäch-
lich  ist  festzustellen,  daß  die
Bruchsteine  der  zehn  unteren
Reihen   des   Mauerwerks   am
Nordturm des Osnabrücker Do-

Faecsh  ä:em b6;Eab¥i:!::auD%ä:
brand  (1100)  §tehen  geblieben
sind,  aus  dem  Steinbruch  am
Dörenberg  in  lburg  stammen.
Bischof Benno  aus  Osnabrück
mtte  -den    Biuch    (,,Benno-
bruch") eigens für den lburger
Klosterbau (1080) in lburg anle-
gen la§sen.

Doch auch in späteren Zeiten
war lburg für die Osnabrücker
attraktiv:     Erholungssuchende

:::gKuunrgääteesufläää:FtFmntffig%:
ralbad lburg, bekannt auch als
Schwefelbad Bäumker. So wird
lbürg  seit  1929  im  Deutschen
Bäderalmanach als „Bad" ange-
führt.

Iburg   half  am   wirtschaftli.
chen  Aufbau  Osnabrücks  mit.
Für  den  Aufbaü  eines  Heim-
atarchivs zum Thema ,,Geologie
und  Rohstoffabbau  im  Gebiet
der heutigen Stadt Bad lburg"
wird jetzt die Mithilfe heimatge-
schichtlich   interessierter   Bür-
ger erbeten.  Die Kontaktadres-
se hierfür lautet: Horst Grebing,
Hagenberg 72, 4505  Bad  lburg,
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